
n

it

ch

rn

ig

z

u

ht

2

en

ck

er

ud
d

u
e

Wol

Bezngepreis
Halle vierteljährlich 2,50 M deifür Aung 2,75 durchen B greee 2

einmonatlich 1 ohne
Beſtellungen werden von allen Reichs

oſtanſtalten angenomutenmr Le des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Panlus in Halle

in Lei Magdeburg ecFernſprechverbindung n pzig Magd

Dentſches Reich
Ein liberales Reformprogramm

Die von dem Berl Tgbl in Ausſicht geſtellten Vorſchläge
r eine Reform des liberalen Parteiprogramms

ſind in der Hauptſache folgende Jn ſtagtsrechtlicher Hin
ſicht wird verlangt die Reform des Preußiſchen
Herrenhauſ es die im Programm der Fortſchrittspartei
von 1861 und ähnlich im nationalliberalen Programm von
1868 als Anfang und Vorbedingung aller Reformen bezeichnet
ſpäter aber aus den Programmen verſchwunden iſt Ferner
wird verlangt eine Demokratiſirung des Wahlrechts
alſo die Erſetzung der jetzt zu einem Zerrbild gewordenen Drei
klaſſenwahl durch das Reichstagswahlrecht Jn Bezug auf
das Reich wird an die alte Forderung der verantwortlichen
Reichsminiſterien erinnert Für die Reichstagswahlen ſei
das Wahlgeheimniß zu ſichern und der Wahltag auf
einen Sountag oder geſetzlichen Nuhetag zu verlegen Ein
Reichsvereinsgeſetz thue noth das allen Vereinen freie
Bewegung und geſicherte Nechtsgrundlage gewähre Mit Nach
druck ſei zu fordern daß die zugeſtandene Gleich
berech tigung aller Religionsgeſellſchaften auch
thatſächlich durchgeführt werde
Reiche ſei eine ſcharfe Abwehr aller Beſtrebungen geboten die
darauf abzielen die Parlamente herabzudrücken Ein Gleich
gewicht der geſetzgebenden Gewalten ſei überall anzuſtreben
und nirgends ein Uebergewicht der Regierung zuzulaſſen Jm
Verwaltungsrecht wird verlangt eine Erweiterung der
Selbſtverwaltung Beſeitigung der ſelbſtändigen Guts
bezirke eine gründliche Abänderung der Städteordnungdahin daß Stadträthe der Beſtätigung nicht ferner bedürfen

und daß bei ſonſtigen Verſagungen der Beſtätigung die Gründe
anzugeben ſind Bei der Beſetzung der höheren Beamtenſtellen
dürfe nur Talent nicht aber Geburt uſw entſcheidend ſein
Die Haftpflicht der Beamten bei Mißbrauch der Amts
gewalt ſei erforderlich Jm Völkerrecht wird die Einſetzung
eines internationalen Schiedsgerichtshofes ei
pfohlen Jm Militärweſen werden verlangt volle Durch
führung der allgemeinen Dienſtpflicht und Abkürzung der
Dienſtzeit noch über das jetzt erreichte Maß hinaus ferner
Ausdehnung des EinjährigFreiwilligenPrivilegs Die nächſten
a ige betreffen Kirche und Schule Die Kirche ſei
vom Staate zu trennen Die Simultanſchule ſolle die Regel
ſein außerdem ſeien Schulauſſicht durch Fachmänner und
Beſſerſtellung der Lehrer zu verlangen Für die Frauen

ſei die Bildungs und Erwerbsgelegenheit zu erweitern Jn
der Land wirthſchaft müſſe die Bildung von Fideikommiſſen
aufhören der Latifundienbeſitz ſei zu zerſchlagen und Bauern
und Landarbeiterſtellen ſeien daraus zu ſchaffen Ferner
werden gefordert Jnnere Koloniſgtion erleichterte Ablöſung
der Schulden Verhütung des Wildſchadens durch Eingatterung
allgemeine Einführung der Schadenserſatzpflicht durch das
Bürgerliche Gefetzbuch land wirthſchaftliche Fortbildungsſchulen H
Dem Handwerk ſoll unter Aufrechterhaltung der Gewerbe
freiheit durch Kredit Prodnktions und Abſatzgenoſſenſchaften
durch Fortbildung des gewerblichen Unterrichtsweſens Er
richtung von Lehrwerkſtätten geholfen werden Bezüglich der
Arbeiter heißt es dann

Die Zeit ſteht unter dem Zeichen der Sozialreform Dieſer 8
Erkenntniß hat ſich der Freiſinn lange verſchloſſen Das
Fortſchrittsprogramm von 1861 war ein rein politiſches und
nahm anf die beſonderen Bedürfniſſe und Wünſche der Arbeiter
klaſſe nicht die geringſte Rückſicht Erſt allmälig eroberte ſich
die Sozialpolitik in freiſinnigen Programmen ein beſcheidenes
Plätzchen um ſchließlich im Fuſionsprogramm von 1884 einer
nichtsſagenden Redewendung Platz zu machen Will der Freiſinn
die verſcherzten Sympathien in der numeriſch ſtärkſten Schicht
der Bevölkerung zurückgewinnen will er auch nur den Theil
der Arbeiter der heute noch ſeiner Fahne folgt feſthalten ſo

er eine Reformation an Haupt und Gliedern vor
men

Gefordert werden nach dieſer Einleitung Sicherſtellung des
Koalitionsrechts Herabfetzüng der Arbeitszeit in Gewerben
in deuen die Geſundheit beſonders gefährdet iſt der Acht daß
ſtindentag für den Bergwerksbetrieb für andere Betriebe iſt
eine Herabſetzung der m Beſchäftigungsdauer auf zehn

tunden anzuſireben 18 Fabrikinſpektoren ſind auch
rbeiter zu verwenden Reform der Arbeiterverſicherung
nternationgle Vereinbarungen über den Arbeiterſchutz Fördeg gemeinnütziger Baugeſellſchaſten durch Kreditgewährung

Fefriedigung des Erholungs und Bildnugsbedürfniſſes der
arbeiter Theater Leſehgllen Muſeen ec ſind weitere
An derun en Für Handel und Verkehr wird Entwicklung
nſeres ollweſens in der Richtung auf die Verkehrsfreiheit
wird Herabſetzung der Eiſenbahntarife verlangt Schließlich
Von noch der Finanzen gedacht Es werden befürwortet
allen ſteier Erbſchaftsſteuer Luxusſtenern und Aufhebung
eng Steuervorrechte Das vorſtehend entwickelte Programm

t viele alte liberale Forderungen und auch was daran
es iſt kann füglich jeder liberale Mann unterſchreiben

Zu den Reichsſteuerprojekten
ter den Sachverſtändigen welche für Montag den

laden Ftember zur Vernehmung nach dem Reichsſchatzamt ge
Eihart d Lefindet ſich auch der bekannte berliner Tabak und

of enfabrikant Bernharb Löſer von der Firma Löſer
konſum In bekreff der Verminderung des Cigarren
der du als Folge einer Tabalſteuererhöhnng ſchreibt man

eiſ Ztg aus Fachkreiſen
Jahre Aufſtellung des ſtatiſtiſchen Amtes zeigt daß im letzten

diſcher 950,000 Ctr ausländiſcher und 550,000 Cir in
Kopf Tabak konſumirt worden ſind Alſo 1,48 kg pro
auf v Es kommt demnach ca ein Drittel des Gefammttonfums

inländiſchen Tabak das bedeutet ſür die Eigarren

Jn den Einzelſtgaten wie im

Morgen Ausgabe

Saale Zeilnn
Siebennndzwanzigſter Jahrgang

Jnduſtrie ein Drittel des Geſammtabſatzes in der Preislage
von 20 30 M pro Mille Eigarren denn nur für dieſe Sorten
werden die inländiſchen Tabake verbraucht Ein Drittel der
Raucher hat ſich alſo bisher mit den billigſten Cigarrenſorten
im Preiſe von 20 30 M begnügt oder wohl richtiger geſagt
begnügen müſſen weil die Verhällniſſe nicht geſtatieten mehr
auszugeben Werden nun nach Einführung der Fabrikatſteuer
von ca 10 M pro Mille die Erwerbsverhältniſſe ſich derartig
gebeſſert haben daß ein Drittel der Raucher imſtande iſt
anſtait 29 30 M dann 30 40 M für die billigſte Cigarre zu
bezahlen Das glaubt wohl niemand und es liegt klar auf
der Haud daß dieſes Drittel der Raucher die meiſten Opfer
bringen muß Wenn ferner kouſtatirt wird daß nur 10 Proz
der fabrizirten Cigarren im Detailverkauf mehr als 6 Pfg
koſten ſo beweiſt das weiterhin daß der reiche Mann ver
hältnißmäßig nur wenig zur Steuer herangezogen wird Der
kleine Mann und der kleinere Mittelſtand werden alſo wieder
dieſe Stenererhöhung zu tragen haben Jn der Fähigkeit dieſer
Leute dieſe Steuern aufzubringen wird ſich aber die Regierung
vermuthlich ſehr geläuſcht ſinden

Jn Neuenahr fand am 14 Sept die Generalverſammlung
des Dentſchen Weinbanvereins ſtatt welche folgenden
Proteſt gegen die geplante Weinſteuer beſchloß

1 Jm Hinblick auf die regierungsſeitigen Zuſicherungen daß
die durch die Militärvorlage entſtandenen Mehrforderungen
nicht der Landwirthſchaft deren hervorragender Zweig der
Weinbau iſt aufgebürdet werden ſollen

2 Jm Hinblick auf die dem Weinban durch die Handels
verträge auferlegten großen Opfer deren Tragweite ſich noch
nicht überſehen läßt

3 Jm Hinblick auf unſere junge auch ſtaatlich geſörderte
SchaumweinJnduſtrie und den Rothweinbau ſowie auf die
ſchwierige Lage in welcher der deutſche Weinbau überhaupt
durch die klimatiſchen und Erwerbsverhältniſſe ſich befindet die

ren ſtaatliche Hilfe für die Weinbauer erforderlich gemacht
aben

4 Jm Hinblick auf die Nothwendigkeit durch Erzielnng von
Qualitätsweinen den Ruf der deutſchen Weine hochzuhalten
und die Schwierigkeit die Mehrkoſten der Weinkultur im Ver
hältniß zu anderen Ländern auszugleichen

5 Jm Hinblick auf die Verſchiedenheit der zur Zeit beſtehen
den Beſtenerung des Weines und des Kunſtweines in den
Einzelſtagaten

6 Jm Hinblick auf die großen Ertragsſchwankungen und auf
die mehr wie fragliche Ergiebigkeit einer Steuer auf Qualitäts
weine allein

ſpricht ſich die Verſammkung auf das Enlſchiedenſte gegen
jede Beſteunerung des Weines its

Dieſelbe erachtet es ferner für unbedingt geboten daß mög
lichſt bald nähere Angaben der allenfalls beabſichtigten Steuer
vorlage bekannt gegeben werden da die jetzige Unſicherheit
beretts ſchädigend wirkt und den Betheiligten Gelegenheit ge
geben werden muß bei Zeiten ihre weiteren Bedenken dagegen
zum Ausdruck zu bringen

Die neue Organifation des Handwerks
Die Erörkerung der Vorſchläge zur Organiſation des
andwerks welche der preußiſche Handelsminiſter

den Behörden zur Begutachtung vorgelegt hat beginnt all
mälig in der Preſſe in lebhaften Fluß zu kommen Zuſtimmung
hat der Entwurf wie das vorauszuſehen war auf keiner Seite
gefunden den einen geht er zu weit den anderen noch lange
nicht weit genug Am nnzufriedenſten gebährden ſich die

ünftler weil ſie den Befähigungsnachweis von dem allein
ſie die Rettung des Handwerks erhoffen vermiſſen Der
frühere Reichstagsabgeordnete Karl Schrader der die
miniſteriellen Vorſchläge in der Nation eingehend kritiſirt
findet dieſe Unzufriedenheit wenig begründet denn die Fach
genoſſenſchaften der Vorſchläge ſeien nichts anderes
als die vielbegehrten obligatoriſchen Jnnungen
in welche man ja den Befähigungsnachweis ſehr leicht ein
fügen könnte Auch diejenigen Sozialpolitiker welche in der
ſtaatlichen Organiſation der Berufsſtände das Heil der modernen
Geſellſchaft erblicken hätten allen Grund zufrieden zu ſein
denn wenn erſt einmal das Handwerk in ihrem Sinne organiſirt
ſei würden die gleichartigen Organiſationen der anderen Be

aher laſſe ſich vorausſehen
die Herren wenn ſie die Regierung nicht zu weiteren Zu

geſtändniſſen bewegen können die jetzigen Vorſchläge als eine
Abſchlagszahlung dankend annehmen und ihre zünftleriſchen
Freunde mit weitgehenden Forderungen auf die Zukunft ver
tröſten werden Herr Schrader hält es daher für durchaus
nicht unwahrſcheinlich daß die vorgeſchlagene Organiſation die
Zuſtimmung des Reichstages finden wird und er iſt geneigt
das Betreten dieſes Weges als äußerſt verhängnißvoll anzu
ſehen Die Umgeſtaltung des Staates welche durch
eine ausgedehnte zwangsgenofſenſchaftliche Orga
nifation bewirkt werde der Gegenſatz in welchen ſie zudemſelben treten würde wäre nicht geringer vtelteicht

rößer als der des ſozialdemokratiſchen Stagates
Dieſer ſteht durchweg auf modernen Anſchaunngen hält die
Einheit des Staates die Einheitlichkeit der Volksvertretung
und der Regierung feſt Die ſichere Folge der Organiſation
der Berufe wäre aber die innerliche Trennung des Staates
nach Jntereſſen eine entſprechende Zuſammenſetzung der Volks
vertretung und eine Regierung deren gar es freilich in
ſolchen Zuſtänden ganz beſonders ſein müßte die allgemeinen
Geſichtspunkte zu vertreten welche aber gar keine reale Macht

Kern ſich hätte ſondern nur durch Theilen ſuchen müßte zu
errſchen und damit bald Schiffbruch leiden würde Von

reiner Gliederung nach Berufsſtänden glaubt Herr Schrader
auch die allmälige Vernichtung der Einzelſtaäcutenvorausſehen zu müſſen weil damit gewiſſermaßen ein berufs

ſtändiſches Staatsweſen innerhalb des Reiches geſchaffen würde
das ſich nicht in die Grenzen der Einzelſtgaten einfchließen
und nicht von dieſen beherrſchen ließe ſondern ſe allmaälig
überwuchern würde Den Einwand daß es ſich doch hier nur

e nachfolgen müſſen
ſ

um die Organiſation des Handwerks handle will der Ver
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Anzeigen
aerden die Spaltzeile oder deren Raummit 20 dige ſelge aus hege
15 Pfg berechnet und in der
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Ansnahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

faſſer nicht gelten laſſen er erinnert daran daß eine e
Forderung ſchon von ſehr wichtigen Perſonen auch für die
Land wirthſchaft geſtellt ſei und wenn erſt dieſe beiden
größten Berufsgruppen eine Organiſation erhalten haben
werde man dieſelbe den anderen nicht vorenthalten können
Den Grundgedanken der geplanten Organiſation erblickt Herr
Schrader in der Abſicht die Fachgenoſſenſchaften und Hand
werkskammern in möglichſte Abhängigkeit von der
Aufſichtsbehörde zu bringen Jede untere Jnſtanz iſt in
allen wichtigen Dingen der oberen untergeordnet und an letzter
Stelle beſtimmt über alles die Verwaltungsbehörde So wird
ſich eine bureaukratiſche Vielregiererei herausbilden die
unſer ganzes ſich rapide entwickelndes und umgeſtaltendes
werbsleben wahrlich nicht paßt

Verſchiedene Mittheilungen
Fürſt Bismarck s Befinden hat ſich wie mehrſeitig

aus Kiſſingen vom 17 d geſchrieben wird ſo weit ge
beſſert daß er bei der i rigen ſchönen Witterung kleinere
Spazierfahrten unternehmen kann Prof Pr Schweninger der
nebenbei bemerkt jetzt ſein 10jähriges Jubiläum als Leibarzt
des Fürſten feierte ein Ereigniß das im fürſtlichen Hauſe
freudig begangen wurde iſt wieder in Kiſſingen und bleibt
nächſt bei ſeinem Patienkten Die Ruhe auf der Oberen Sal

wirkt auf den Fürſten ſehr wohlthuend mit dem allmäligen Rück
gang des Kurlebens iſt es auch auf der Oberen Saline ſtille ge
worden Ueber die Abreiſe des Fürſten verlautet nichts ſie kann

ſchnell aber bei dem wechſelnden Befinden des Fürſten auch erſt
in einigen Wochen erfolgen Am Sonntag empfing der Fürſt den
in Urlaub gehenden und zum Landtag einberufenen Bürgermeiſter
in Abſchiedsaudienz

Der geſchäftsführende Ausſchuß der ſchleſifch en
Centrumspartei für die bevorſtehenden Landtagswahlen
ernaunte den Grafen Balleſtrem zum Vorſitzenden und den
Rechtsanwalt Porſch zum Schriftführer Beide waren bekannt
lich bei der Reichskagswahl unthätig und gehörten zu den
Diſſidenten in Sachen der Milktärvorlage

2

Hulle und Amgegend
Hakle 19 September

Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadt
verordnetenverſammkung gab der Herr Vorſteher Mit
theilung von einem Dankſchreiben des Herrn Schuldirektor Stadt
rath a D Dr Schrader weagn Ueberlaſſung von 4 Klaſſen
räumen für die Schülerwerkſtätten Dann wurden an Stelle
der aus der Theaker kommiſſion geſchiedenen Mitglieder
Colla Dehne und Koch die Herren Roth Steckner und
Freyberg gewählt Die Verſammlung genehmigte ſodann die
Neupflaſterung der Hackeborn Olearius und Thal
amtsſtraße und bewilligte die hierzu erforderllchen Mittel im
Betrage von 20,300 M Ferner wurde behufs Feſtſtellung des
Gasverbrauchs der beiden Anſtalten Trennung der Gas
leitung der Ober Realſchule von derjenigen des Stadt
gymnafiums ſowie zur beſſern Beleuchtung des Zeichen
ſaales der Ober Realſchule an Stelle der Argent Brenner
die Aubringung Auer ſchen Gasglühlichts beſchloſſen und
weiter der alljährlich dem Verein für Volkswohl
V Abtheilung für Ferienkolonien gewährte Beitrag von
500 M für die Zwecke der Ferienkolonien auch für dieſes
Jahr nachträglich bewilligt dann die Herſtellung eiues Hanals ſowie
die Anlage eines Piſſoirs mit Waſſerſpülung in dem ſtädtiſchen
Grundſtücke Mansfelderſtr 29 beſchloſſen Die Annahme
eines g tes gegen Uebernahme der Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes wurde ausgeſprochen die Anſtellung eines
ſtädtiſchen Heiz Jngenieurs ſowie die Zwangs
enteignung von Vorland vom Grundſtück Mittelwache
Nr 5 abgelehnt dagegen zu der Afterverpachtung eines
Streifens Wieſe an den Ruderklub Neptun behufs Er
bauung eines Bootshanufſes die Zuſtimmung ertheilt
Zu Mitgliedern der gemiſchten Kommiſſion der die Auswahl
von 3 Sorten Wein die im Rathskeller zum Ausſchank kommen
ſollen übertragen wird wurden die Herren Gneiſt Neſſe
Jeutzſch Werther und Dr Banmert gewählt vom Magiſtrat
o die Herren Bürgermeiſter Pr Schmidt und Stadtrach

olla dem Ausſchuſſe beigeordnet Zuletzt verwies die Ver
ſammlung eine Vorlage des Magiſtrats an Stelle des bis
herigen Lehrganges für dekoratives Malen an der Gewerb
lichen Zeichenſchule eine von letzerer unabhängige

geh zu gründen zur Vorberathing an die Finanz
ommiſſiou

e a

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Eiue der intereſſanteſten Vorführungen auf dem Elektro

techniker Tage der in Köln Ende September ſtattfindet
wird die Demonſtration eines elektriſchen Schweiß
verfahrens ſein welches in letzter Zeit berechtigtes Aue
machte das Verfahren von Lagränge und Paul Hoho Dieſer
Schweißprozeß erregt dadurch Jutereſſe daß die Metalle durch
die zerſetzende Einwirkung der Elektrizität auf angeſäuertes
Waſſer im Waſſer bis zur Weißgluth erhitzt werden ohne dieTemperatur des Waſſers ſelbſt merklich zu erhöhen

Peber den Fortſchritt der Jackſon ſchen Expedition
in den Nordpolgegenden ſchreibt Mr Jackſon aus Vardöer habe beſchloſſen d thatſächlich unbekannte Ylmal ibinſei

in ſeine Unternehmung mit hineinzuziehen Der engliſche Forſcher
iſt allein aber er wird Samojeden dingen die ihm in der Fü rung
ſeiner Schlitten beiſtehen ſollen Er wird auf norwegiſchen
laufen wenn es der Schnee zuläßt zu anderen Zeiten aufcanadiſ hen Schneeſchuhen Anzüge von Seehundsfell und

ein Schlafſack aus Schafwolle ein Seidenzelt zwei no
Schlitten ein Schlitten engliſcher Konſtruktion und ein tau
Schlitten nebſt Vorräthen Gewehren und wiſſenſchaftl
Jnſtrumenten bilden die Ausrüſtung Jackſon s Alles iſt es

d W e d S n für einenranz Joſef Land den Mr Jackſon im nächſten Jahre a ren
wird Erfahrungen zu ſammeln Jahre an

Gerichtsverhandlungen
Halle 19 Sept Geſtrige Strafkammerſitzung Ein

ur Vorſicht mahnender ſchwerer Unglücksfall bildete den Gegenan einer Anklage wegen fahrläſff e Töd tung Ueber
den betr Vorgang haben wir ſ Z bereits berichtet Kugelagt
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di 5 jährige Arbeiterfran Bertha Roſt geb Meinhardtnis werbe r Halle am 18 Mai d J in Zſcherben durch
Fahrläſſigkeit den Tod der Jda Hirſchfeld verurſacht
zu haben indem ſie einen Topf mit heißem Waſſer in er
Zimmer unbedeckt anf den Fußboden ſtellte und dann auf kurze

eit nach einem Nebenraume ging Während ihrer ganz kurzenKoheſenbeit fiel jenes kleine Mädchen das mit Frau Roſt s
Kindern ſpielte rückwärts in jenen Topf und verbrühte ſich die
ODberſchenkel nebſt dem Unterleib derartig mit heißem Waſſer
aß noch am nämlichen Abend der Tod des Kindes erfolgte

Beantragt wurden 4 Wochen Gefängniß der Gerichtshof erkannte
aber unter Berückſichtigung der ganzen Sachlage auf die geringſte
zuläſſige Strafe von 1 Tag Gefängniß Wegen wiſſentlich
l Anſchuldigung wurde die Handelsfrau Chriſtiane Pökelehe zu 2 i dte verurtheilt Sie

hieſige kgl Staatsanwaltſchafthatte am 18 e v J an die eeine Anzeige geſandt in der ſie den Feldhüter Rohkohl aus
Ermsleben eines Mordverſuches bezichtigte unter der Angabe
Rohkohl habe ſie am 25 Sept Sonntag auf dem re nach
Endorf als er ſie wegen vermeintlichen Kartoffeldiebſtahles an
gehalten und ſie ſich dagegen verwahrt hatte mit einem ge
ladenen Gewehr zu erſchießen bedroht und mit dem Kolben
ienes Gewehres dreimal gegen die Bruſt geſtoßen Dieſe
Anſchuldigung ſollte unwahr und von der Angeklagten
wider beſſeres Wiſſen angebracht worden ſein was auch
erwieſen wurde Kartoffeln hatte die Angeklagte damals
bei ſich gehabt die durch die Feldhüter Rohkohl und
Arndt als geſtohlen erkannt worden waren Aber die We m 9
behauptete jene Kartoffeln von einer andern Frau gegen Zwie
beln eingetauſcht zu haben ohne zu wiſſen daß ſie geſtohlen
waren Die von der Angeklagten behauptete mörderiſche Dro
hung erwies ſich als einfache Abwehr des genannten Feldhüters
egen Frau Pökel Rohkohl hatte blos geäußert Wenn Sie mir
et nicht vom Leibe bleiben ſo renne ich Sie übern Haufen,

wobei er ſein Gewehr vorgehalten Auf Zuchthausſtrafe mußte
erkannt werden weil die Angekliagte jetzt I Jahre ſolcher
Strafe in Delitzſch zu verbüßen hat und alſo eine Zuſatzſtrafe zu
verhängen war em Feldhüter Rohkohl ſteht Publikations
befugniß zu Jn der Nacht zum 83 Aug d Js waren aus
dem Delikgteßwaarengeſchäft von Sprengel Rink hier durch
Einſteigen in ein Kellerfenſter 4 Flaſchen Madeira und 3 Büchſen
eingemachter Spargel entwendet worden angeblich auch 8 Pfd
Schlackwürſt Kurze Zeit nach dem Diebſtahle hatte ein Wächter
den Zimmermann Julins Ulrich gefaßt der eben noch mehr
delikate Waaren holen wollte Nun waren alle Betheiligten er
mittelt und unter Anklage geſtellt worden Julius Ulrich 28
Jahre alt aus Kroſigk gebürtig Arbeiter Max Hilprecht hier
20 Jahre alt und Arbeiter Albert Rabe aus Steuden 25 Jahre
alt ſämmllich vorbeſtraft wegen kleiner Vergehen Rabe aber
auch wegen Diebſtahls Die Angeklagten räumten ihre That ein
Ulrich und Rabe wurden je zu 6 Monaten Hilprecht der am
wenigſten Vorbeſtrafte zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Leipzig 18 Sept h Tee Der Strafſenatdes Reichsgerichts hatte ſich beute mit der Anklageſache wieder
den Tiſchler Fiſcher in Magdeburg und weitere 24 Perſonen
zu befaſſen Es handelte ſich um Uebertretung des Vereins
geſetzes von welcher S alle Angeklagten Ende März und
Mitte April durch die Strafkammer in Magdeburg freigeſprochen
wurden wogegen die Staatsanwaltſchaft Reviſion
Die Reviſion wurde verworfen
e

Provinzial Nachrichten
K Vitterfeld 18 Sept Während in der Umgegend eine

größere Anzahl von Gotteshäuſern in den letzten Jahren reſtanrirt
worden iſt harrt unſere durch viele Ein und Anbauten ver
unſchönte Stadtkirche noch immer guf ihre Erneuerung Es
iſt deshalb mit Freunden zu begrüßen daß die hieſigen kirchlichen
Gemeinde Organe jetzt zu dem Eutſchluſſe gekommen ſind die
Kirche nach dem Entwurfe das Banmeiſters Memminger zu
Naumburg einer gründlichen Erneuerung zu unterwerfen
und dieſelbe zugleich mit Heizung und Gasbelenchtung zu
verſehen Der Koſtenanſchlag beträgt ungefähr 56,000 M
Außerdem ſoll das jetzige ſchadhafte Parentatorium auf dem
Gottesacker beſeitigt und an deſſen Stelle eine Kapelle mit
Leichenhalle errichtet werden wofür 6000 M veranſchlagt ſind
Die erforderlichen Mittel ſollen durch Aufnahme einer Anleihe
gedeckt und durch Erhöhung der Kirchenſteuern auf 15 Proz
amortiſirt werden Hierneben ſoll die Beihilfe der im Oktober
tagenden Provinzialſynode und die Zahlung eines fiskaliſchen
Patronatsbeitrags mit einem Drittel der Koſten erſtrebt werden
ferner erhofft man freiwillige Gaben von den wohlhabenderen
Gemeindemitgliedern

Jeſſen 17 Sept Jn der geſtern abend ſtattgefundenen
außerordentl Generalverſammlung des Vorſchuß Vereins
e G m u wurde an Stelle des verſtorbenen Vereins
Kaſſirers A Schierwagen der Buchbindermſtr R Franziskus
auf die Zeit vom 1 Okt 1893 bis dahin 1896 gewählt Der
neue Winterfahrplan hat im Vergleich zum gegenwärtigen
Sommerfahrplan auf der Eiſenbahnlinie Wittenberg Falkenberg
nicht die geringſte Aenderung erfahren leider halten die beiden
Schnellzüge auf den Zwiſchenſtationen auch nicht nach Bedarf
ſo daß von vorm 11 bis abends 7 Uhr von hier kein Zug nach
Wittenberg geht

DOſchersleben 18 Sept Gelegentlich des geſtern hier ab
gehaltenen Fenerwehrfeſtes hat ſich leider ein beklagens
werther Unfall ereignet Als ein mit dem Abbrennen von
Feuerwerkskörpern am Abend beauftragter Arbeiter einen ſogen
Kanonenſchlag welcher auf einem Holzpfahle befeſtigt war
anzünden wollte ging derſelbe nach dem Anzünden der Lunte
plötzlich los und die brennende Maſſe flog dein in unmittelbarer
u Boden ſtehenden Manne in das Geſicht Derſelbe fiel betänbt

ähe und mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden
Da beide Augen des Betroffenen ſchwer beſchädigt worden ſind
machte ſich heute ſeine Ueberführung nach der halleſchen Augen
klinit nothwendig

Erfurt 18 Sept Ein hieſiger junger Mann welcher beabſichtigt in den Stand der heiligen Ehe zu treten 2 an
ſcheinend ſich nicht Mannes genug fühlt ſelber ein paſſendes
Mädchen zu finden wandte ſich kürzlich infolge einer Annonce
vertrauensvoll an einen Heirathsvermittler in Apolda
und erhielt umgehend folgendes kurioſe Schreiben welches die
heller Ztg der daſſelbe im Original vorliegt wortgetreu mit

eilte nNr 44793 Apolda am 29/6 93Geehrter Herr
Theile Jhne ergebenſt mit das ich aus de Gaſthofsbeſitzr

einlegte

noch ganz andre Parthin vor ihm habe als gelerntr Kaufman B
B Müllerstochtr Vater Todt Apothekerstochtr Mutter

odt beide Sehr wohlhabendt ich bin gern bereit Jhm
ſofort 6 Gute paſſente Offerten zu ſenden wo Sie dan gleich
ſelbſt hinreißen odr hinſchreiben können D an Empfehlung
gegen ein Honoa von 5 bis 6 Mak auch in Groſchenbriefmarken
deſtime Sie Alter Rotine Wie viel gleich baar Stadt oder
Land mit edr ohne Eitern was für Stattur und Haare ich
n d u e recht bald entgegen und

s Butes und Gottes Segen zu unſerm Vorhaben Das walte Gott Unſer Vater Aller rm ger

Jhr ſtetz gewognr
Chriſtian Schröder

Schillerſt 8
neben Chriſtallpallaſt

e Merſeburg 18 Sept Durch leichtfertigen Umganmit einer Schußwaffe hat ſich am Sonnabend abend uinpeit
Knapendorf ein bedauerliches Unglück zugetragen Ein dortiger
Gärtner legte einen geladenen Revolver ſcherzweiſe auf
den von der Arbeit heimkehrenden Grubenarbeiter D aus dem

Orre an die Waffe entlud ſich und an beiden Augen ſchwer ver
letzt brach der Getroffene zuſammen Derſelbe mußte heute auf
ärztliche Anordnung der halleſchen Augenklinik zugeführt werden
Die Tragweite des Unglücks läßt ſich noch nicht e

K Lanugenſalza 18 Sept Geſtern früh verſtarb hier im69 veterhebte er auch in weiteren Kreiſen bekannte Guts

beſitzer Herr Rudolf Weiß der Stifter des ſtädtiſchen Kranken
auſes und anderer ſegensreicher Einrichtungen auch das halleſche
iakoniſſenhaus hat dem Verſtorbenen namhafte Zuwendungen

zu verdanken

Erledlgte getiſtliche und Lehrerſtellen Die ev Diakonalſtellezu hein ſt dann ehe en Pfarrvikar Banſe die ev Pfarrſtelle zu
Gutersleben Diözeſe Nordhauſen iſt dem bisherigen Stadtmiſſions Jnſpektor
Riemſchnelder verliehen worden Zu der ev Pfarrſtelle zu Walsleben
Diözeſe v iſt der bisherige Pfarrer in Nieheim Storck berufen und

tigt Erledigt iſt die Lehrer und Küſterſtelle zu Kriegsdorf EphorieMerſeburg Land Bewerbungen ſind an Hrn Rittergutsbeſitzer Otto Kriegsdorf
einzureichen

Perſonal Verändernngen im Bezirke der Kgl Provinzial
Steuer Direktion zu Magdeburg im Anguſt 1893Ober Steuercontroleur Schütz in Mühlhanſen als Ober Steuercontrolenr für
den ZollAbfertigungsdienſt nach Magdeburg Ober Steuercontroleur Danker
von Gardelegen nach Mühlhaufſen fept Volber von Gröningen
nach Erfurt Ober Control Aſſiſtent Gott ſchald in Düben als Hanptamis
Aſſiſtent nach Gröningen die Steuereinnehmer II Weiße in Ellrich nach Nebra

Knobbe in Nebra als Kanalgeldeinnehmer nach Plaue die Stenerauſſeher
Reiniz von Mühlberg nach Oſterwleck Jſen ſee von Ellrich nach Mühlberg
Lehmann von Löbejün nach Ellrich Vröſe von Seehauſen nach Löbejün
Matthänus von Tangermünde nach Trotha

K Altenburg 18 Sept Durch Schüler des Friedrich s
gymnaſiums werden am 27 d die Perſer des Aſchylos
mit der Kompoſition des Erbprinzen Bernhard von Sachſen
Meiningen aufgeführt werden

Ans Sachſen Weimar 18 Sept Die allgemeine
Waiſenverſorgungs Anſtalt in unſerem Großherzogthum
ählte am Schluſſe des vergangenen Jahres 1918 Zöglinge DieSodregeinnghme betrug 306,728 die Ausgabe 252,763 M

Ein Einwohner Oſtheims hat der dortigen Kirche 3500 M zum
der Orgel geſchenkt Der Bau ſoll 1894 vorgenommen

werden
g Soudershanſen 18 Sept g beiden Gymnaſien des

Fürſtenthums zu Arnſtadt und Sondershauſen haben
dieſe Woche die Reifeprüfungen in Arnſtadt 6 in Sonders
hauſen 5 Oberprimaner beſtanden Geſtern wurde unter Ab
baltung einer entſprechenden einfachen Feier der Grundſtein zum
Denkmal für den verſtorbenen Fürſten Günther Friedrich
e II in den Anlagen des Jagdſchloſſes Zum Poſſen
gelegt

S Oranienbaum 18 Sept Die Oberforſtbezirke Soll
nitz und Oranienbaum werden zum 1 Okt zuſammengelegt
In vielen Feldmarken hieſiger Gegend iſt der Tabak erfroren
und iſt gegenwärtig eine Kommiſſion beſchäftigt eine Nachſchätzung
vorzunehmen

K Falkenberg 17 Sept Geſtern abend gegen 11 Uhr fuhr
ein von Wittenberg kommender Güterzug auf hieſigem Bahn
hofe infolge un richtiger Weichenſtellüng in ein falſches
Gleis und karambolirte daſelbſt mit einer Maſchine wo
bei von beiden Maſchinen die Puffer abgeſprengt wurden Wäre
der Güterzug nicht mit ganz geringer Geſchwindigkeit eingefahren
dürfte es wohl kaum ſo gelinde abgegangen ſein

Vermiſchtes
Ein Stoff für eine Heyſe ſche Novelle Ein aufregender

Vorfall ereignete ſich kürzlich an einem ansnahmsweiſe warmen
Septembertage auf einem Rittergute bei Königsberg Des Be
ſißers 18jährige bildhübſche Tochter war mit ihrer jüngern
Schweſter und der Gonvernante im nahen See baden gegangen

Jn der Mitte des Sees wurde die Dame ſonſt eine gute Schwim
merin plötzlich müde und rief um Hilfe Die Schweſter und die
Gouvernante eilten ſofort zum Kahne um ihn loszumachen aber
er war angeſchloſſen Jndeſſen hatte der junge Jnſpektor des
Gutes auf der jenſeitigen Seite des Sees die dort weidende

Rinderheerde inſpizirt und war von einem wild gewordenen Stier
angegriffen worden Das Thier verfolgte ihn und der Jnſpektor
mußte ſich direkt in den See ſtürzen Er börte Hilferufe er
daß in der Nähe die Tochter ſeines Gutsherrn verzweifelte An
ſtrengungen machte ans Ufer zu kommen Raſch ſchwamm er auf
die Gefährdete zu umfaßte die bereits ohnmächtig Gewordene
ſchwamm zum Ufer zurück und legte ſie vorſichtig im Gebüſch
nieder Noch aber war eine zweite Gefahr zu beſeitigen der
Stier der immer am Ufer ſtand und vor Wuth brüllte Der
Jnſpektor in Furcht das Thier könnte die ohnmächtig Gewordene
wittern und ſie ködten brach ſchnell einen Stock ab trat dem
Stiere entgegen und verſetzte ihm einen Tblog auf das Horn
Dann ergriff er den Schweif des Thieres ieſes über den
unerwarteten Angriff a posteriori erſtaunt lief den Jnſpektor
immer hinter ſich herſchleifend ſchnell von dannen Der junge
Mann bekam von dem Gutsherrn für die Rettung ſeiner Tochter
eine hohe Belohnung Aber man wandelt nicht ungeſtraft
unter Palmen und ſchon der Jüngling in Schiller s Gedicht
büßte dafür daß er das verſchleierte Bild pon Sais unverſchleiert
geſehen der junge Retter mußte nach zwei Tagen das Gut

der Dank der Geretteten wurde durch den Vater
abgeſtatlet

Die genügſamen Deutſchen Jn der berühmt gewordenen
Kneippkuranſtalt zu Wörishofen weilen augenblicklich viele

Franzoſen Herrn Kneipp in Ehren aber es iſt doch ſonderbar
wenn dort Sonntags nach einer fran zöſiſch gehaltenen Predigt
ein franzöſiſcher Geiſtlicher mit einem Teller in der Kirche Geld
ſammelt Noch mehr Jüngſt würde dort ein Konzert mit einem
Programm von durchweg nichtdentſchen Komponiſten gegeben
Wochenlang luden dazu Plakate in franzöſiſcher Sprache ein
ja es gab ſogar einmal ein deutſches Volksfeſt mit folgendem
Arrangement Ein dafür beſtimmter Platz war mit Seilen ab

geſperrt vor welchem ſich die Zuſchauer drängten Jnnerhalb
erhob ſich eine rieſige Tribüne mit Seſſeln auf welchen faſt die
ganze fremdländiſche Kolonie ganz befonders die Herren
Franzoſen mit Damen Platz genommen während den
deutſchen Kurgäſten von dem dienſtthuenden Kneipp
diener bedeutet wurde daß nur die zur Tribüne zugelaſſen
würden welche zum Komitee gehörten oder von einem Komitee
mitgliede eingeführt wurden Es mußten ſich deshalb die deutſchen
Kurgäſte inmitten des von Wörishofen und Umgebung zuſammen
geren Volkes drücken laſſen den auf der Tribüne thronen

en und ein ſolennes Mahl zu ſich nehmenden Franzoſen
die Eigenthümlichkeit des Volksfeſtes in einem deutſchen

ade vor Augen führend Geradezu empörend wirkte es daß
deutſche Damen welche auf der noch lange nicht voll beſetzten
Tribüne Platz bekommen wollten in franzöſiſcher Sprache
zurückgewieſen wurden

Meine Anugen Ein trauriges Geſchick hat wie ſchon tele
graphiſch berichtet den Hauptmann Luthmer vom Feld
Artillerie Regiment Nr 15 getroffen Das in r garni
ſonirende Regiment beſchoß auf günſtiger Höhe die im Vorrücken
begriffene feindliche Jnfanterie geranme Zeit mit Schnellfeuer
als der Befehl vom Regiments Commandeur kam das Feuer
einzuſtellen Die Batterie des Hanptmanns Luthmer hatte dem
Befehle eben Folge geleiſtet und der Batterie Chef ritt ſchnell
zur Nebenbatterie wo im betäubenden Lärm dieſer Befehl ſich
nicht ſo raſch geltend machen konnte Als der Hauptmann dicht
an das erſte Geſchütz dieſer Nebenbatterie anritt krachte der
Schuß und dem Hauptmann aus großer Nähe gerade in das
Geſicht Der Unglückliche ſtieß nach dem Geſicht langend den
Ruf aus Meine Augen und wurde durch den furchtbaren
Luftdruck einige Meter weit vom Pferde e ihte
Sofort war Hilfe zur Stelle man brachte Hauptmann Lnihmer

Verſetzt der

nach Straßburg ur Klinik Ob es der ärztlichen Kunſt g
ihm das Augentlicht zu erhalten erſcheint leider
merkt ſei daß den kommandirenden Offizier des
dem der Unglücksſchuß ausging kein Vorwurf trifft

elingt
zweifelhaft BeGeſölbes d

Ein vielſeitiger Geiſtlicher Der Kaplan Dasbach in
Trier bisher auch Mitglied des Abgeorduetenhauſes iſt ein
ſehr unternehmender Herr Buchhändler Buchdruckereibeſiher
und Zeitungsverleger hat er zugleich ſoeben mit einem Guts
beſihzer eine Handelsgeſellſchaft unſer der Firma Trie riſcher
Bauern Verein Landwirthſchaftliches An undVerkaufs Geſchäft Dasbach u Grenzhäuſer be
ründet Alle dieſe Unternehmungen laſſen ihm auch noch Zeit
einen Pflichten als Seelſorger nachzukommen

Auch eine Hochzeit Eine ſeltene Hochzeit wurde kürzliEttmannsdorf Weehici vollzogen er Bräutigam Aen
Ein Todi e ne76 Je re die Braut iſt 67 Jahre alt

gräber war Trauungszenge
Vom Diamantenhandel Die berühmten Diamantenhändler

Barnabo Brothers haben ſoeben 500,000 Karat des koſtbaren
Geſteins von De Beers Geſellſchaft gegen Baarzahlung über
nommen Die gleiche Firma hat vor einigen Monaten Diamanten
im Werthe von 1,000,000 Lſtrl gekauft Ein Mitglied der Firma
Mr Woolf Joel gab einem Vertreter der Weſtminſter Gazette

egenüber die erſtaunliche Erklärung ab daß der Diamantende von ſchlechten Zeiten nie betroffen werde Obgleich
iamanten Luxusgegenſtände ſind iſt doch die Nachfrage danach

von überraſchender Stetigkeit ſelbſt wenn alle anderen Handels
und Jnduſtriezweige darniederliegen Solange eine Frau in der
Welt vorhanden werden Diamanten begehrt ſein Diamanten
tragen ſich zwar nicht ab und gehen ſelten verloren doch wächſt
die Bevölkerung der Erde ſo daß die Diamantenhändler nichts
zu fürchten brauchen Auch ſind Diamanten nicht nur ein Kauf
gegenſtand für die Reichen alle Klaſſen kaufen ſie und ſelbſt das

Dienſtmädchen für einen Sovereign ſeinen Diamantring

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SaaleZeitung

Berlin 18 Sept abends
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös Gegenſtand der

Erörterungen bildet in der Centrumspreſſe und den Organen
der freiſinnigen Volkspartei ein Erlaß der Regierung in
Koblenz die anſcheinend von ihren Landräthen bei Unter
ſtützungsanträgen für katholiſche Geiſtliche auch
über deren politiſche Stellung ſowie darüber Auskunft zu
erhalten wünſcht ob der Geſuchſteller bei den letzten Wahlen
nicht gegen die Regierung agitatoriſch aufgetreten ſei Trotz
dem faſt allgemein anerkannt wird wie ſchon aus der Faſſung
des Erlaſſes hervorgehe daß dieſe Maßregel auf miniſterielle
Anweiſung nicht zurückzuführen ſei nimmt man gleichwohl zu
heftigen Ausfällen gegen die Staatsregierung Anlgß Wir ſind
in der Lage zu beſtätigen daß wenn ſolcher Erlaß ergangen
dies ohne Anregung oder auch nur Vorwiſſen des Miniſters
geſchehen iſt

Wie die Poſt hört wird ein deutſches Berufs
konſulat in Krakau in Galizien eingerichtet Abgeſehen
von der Aufgabe den Handel zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reich zu ſchützen ſoll das neue Konſulat auch die Aufgabehaben dem oſlekreſchiſch ruſſiſchen Verkehr eine lebhafte Auf

So lange wir im Zollkriege gegen
Rußland ſtehen und unſere Kampfzölle gegen ruſſiſches Ge
treide beſtehen haben wir ein lebhaftes Jnkereſſe daran zu
verhindern daß der Umweg über Galizien nach Deutſchland
gebraucht wird wenn noch in Krakan ein deutſches Konſulat
exiſtirt ſo kann es ſich leicht vergewiſſern ob ein derartiger
Verkehr verſucht wird Mit der Verwaltung des Konſular
amtes iſt der griechiſche Vicekonſul in Varng von Hacks
hauſen betraut

Die Nowoje Wremja vom 12 September enthält einen
Artikel der an beleidigenden Ausfällen gegen die
deutſche Preſſe alles überbietet was die ruſſiſchen Zeitungen
auf dieſem Gebiete bisher geleiſtet haben Die Poſt erklärt
ſie ſei weit davon entfernt im Augenblicke eine Erwiderung zu
beabſichtigen Nur um das eine wollen wir die Now Wr
höflichſt erſuchen uns von den Artikeln deutſcher Zeitungen die
ſie der Feindſeligkeit gegen Rußland und des Mangels an
Wohlerzogenheit beſchuldigt einige oder ſelbſt nur einen zu
nennen

Heute mittag 1 Uhr fand eine Sitzung des königlichen
Staats miniſteriums ſtatt

Aus Dar es Salaam wird dem ReichsAnz vom
14 Sept gemeldet Eine Abtheilung der kaiſerlichen
Schutztruppe hat die in Ugogo gelegene Haupttembe
Kaunygnya des Hänptlings Simjangaro ſiegreich er
ſtürmt Lieutenant Ließbach gefallen Lientenant Ritter
leicht verwundet

Der Ausſchuß des Verbandes bayriſcher Gewerbe
vereine erklärte ſich einſtimmig gegen die Anträge der

iſchen Regierung bezüglich der Organiſirung des Hand
werks

Die bereits bekannte Abſicht der griechiſchen Regie
rung ſich an den Höfen der Großmächte wieder durch
Geſandte vertreten zu laſſen rig einem perſönlichen
Wunſche des Königs Georg Für Berlin wird außer
Herrn Rhangabé der zuletzt Geſandter war auch deſſen
Vorgänger Herr Vlaſtow in Betracht kommen der ſich um
den hieſigen Poſten bewirbt

Wie man aus Straßburg i E telegraphirt iſt die
Klage des Abbs Müller Simonis gegen den bis
herigen Polizeidirektor Feichter ebenſo zurückgezogen
worden wie der Strafantrag des letztern gegen den Vorſtanddes FedeltaVereins und ſt dadurch der Prozeß beiderſeitig

beigelegt Der Polizeidirektor Tall in Metz iſt in gleicher
Eigenſchaft zum 1 Nov nach Straßburg verſetzt

Der Seconde Lieutenant v Boſſe vom Braunſchweigiſchen
v Nr 17 deſſen Vorgehen gegen einen kleinen

naben in der braunuſchweiger Stadtverordnetenverſammlung
und in der rdß lebhaft beſprochen wurde iſt zum Premier
lieutenant befördert worden

Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt iſt vom 15 bis
18 Sept ein Chölerafall angezeigt worden Derſelbe er
eignete ſich in Wan heim bei Duisburg und betrifft den in
zwiſchen verſtorbenen Vater des in einer früheren Nummer de
Reichsanzeigers näher bezeichneten cholerakranken Arbeiters
Ein ſchändliches Attentat iſt geſtern wahmitegee

Berlin Stralſunderſtraße 19 gegen die Ehefrau des MuBothe verübt Ware Die Lodier zwei reduzirt ausſehende

Männer ſind entkommen
Ertrunken ſind geſtern auf der ſturmbewegten Mügge

merkſamkeit zuzuwenden

d Rltglieder des ſozialdemokratiſchen Rudervereins Vor
wärts
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Solide Preise

WilähagensoehePrauen Industrie und Kunstgew Schule
Handarbeit I ehrerinnen Seminar Malschule für Damen

Töchter Penvionat
alle a d S Heinrliehstrasse Xr I

VUnterrichtsfächer in Kursen für Hoendnähen Kunsthandarbeiten Muster
zeichnen Maschinennäben Wäschezuschneiden Schneidern Patzmachen
Buchführung Deutsch Literatur und fremde Sprachen Kochschule
Haushaltungskurse Die neuen Kurse beginnen am 5 Oktober

Auskunft Prospecte franco durch die
Vorsteherin Elise Gehrts Wildhagen

t

9

43

t

Contobücher jeder Art
mit Patent Sprung Rücken

vollſtändig flach anffſchlagend
fabrizirt als langjährige Specialität

D S äh Geschäftsbücher Fabrit
Halle a Gr Steinſtraſze 82

Die beste
Bezugsquelle

für
Teppiehe

Tischdecken
Möbelstoffe

Gardinen
Portiéren

Mrnolo J poieh
Halle a Gr Steinstrasse 9

Stahlpflüge mit gold Medaille
Die besten gr u Kl Dreischaarpfſlüge zu Tauſenden im Gebrauch

lieferte unter andern Adreſſen an folgende Herren
15 St Ob Amtm Behrendt Resen 10 St Amtsrath Säuberlich Gerlebogk
6 Gutsbeſ Berodt Barkhorst 10 Rittergussbeſ Säuberlich Gröbzig

14 Rittmſtr Hertwigk Goseck 66 G Schreiber Sohn Nordhausen
12 Nittergutsbeſ Rothe Trobnitz 40 Rittergutsbeſ v Vnrugk Melpin
14 Dom Pächter Richter Bläsern 10 Ob Amtm Wahnschaffe Warsleben

ete ete etcDrllIIs auf Wunſch ohne Hebelketten mit pat selbstthätigem Kastenregulator

Breitsümaschinen
Locomohbilen Gas und Petrolmotoren

Dampf Dresehm Stiſten u Breitäresch System von 2500 Mk an
Dampfgöpel von 1600 Mk an

Göpel Dreschm Stift und Breitdrescher
Kartoffelgraber

bewährte Construction mit guten Referenzen

Schrotmühlen Mk 75 120 140 225 315 350
Veld Walzen Eggen

Häcksel Rüben Schneider Kartoffelquetschen Pumpen Vieh und Last WagenGetreidereinigungsmasehinen Trieure ete liefert in beranater guter
Ausführung giebt event aut Probe

ALVW TAATT Halle a S
Sind aueh gebraucht vorhandem

SFoseßg h
mit patentirtem Sprungrücken flach aufſchlagend

zu Fabrikpreiſen

Den Eingang der men
Herbſt und Winker Haiſon

erlaube mir ganz ergebenst anzuzeigen

Juliud Keiker

ſowie alle Comptoir Artikel und Druckſachen billigſt bei

A L Biülr er Jnhaber A Oehlert
bere Leipzigerſtrafſte 66

Schneidermeister

geführtes System des Einzel Unterrichts
Anmeldungen und Eintritt täglich

Geſchloſſen
z Noſ halſigraph x

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisso Deutsch Latein Kopf und Rundschrift Streng durch

Mässiges Honorar
I Wehmer Lalligraph Gr Steinstr 18

dc
J

e ää

G
O

Die im Jahre 1827 von dem
edlen Menſchenfreunde Eruſt Wilh

Arnoldi begründete auf Grgenſeitigkeit und
Oeffentlichkeit beruhende

Lebensverſichernngsbankf D

zu Gotha
ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für
ſich geltend machen daß ſie getreu den Abſichten
ihres Gründers als EKigentum Aller welche
ſich ihr zum Beſten der Jhrigen anſchließen

J

LWS

T

auch Allen ohne Annahme zum Kutzen S
gerricht Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit
und Killigkeit Jhre Geſchäftserfolge ſind J
ſtets überaus günſtig Sie hat allezeit dem J
vernünftigen Fortſchritt gehuldigt Sir iſt
zie dir älteſte ſo auch die größte deutſche

Lebensverſtcherungs Auſtalt 4
verſich Beſtand Anfang 1893 632 Millionen MGeſchäftsfonds 3 e 184 Millionen J
Su verteilende Ueb hie 31 Milli
u verkeilende Ueberſchüſſe onen M SSür Sterbefälle ausbepeylt ſeit m J

der Begründung 233 Millionen M
W Die Yermaltungskoſten haben ſtets unter56 92 oder wenig über 590 der e hre beleeene

e e 0

Ve
e
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Jede Dame wünscht ein chices falten
loses Sitzen der Taille

Nur durch Prym s Patent Reſorm Haken und Oesen
ist dies zu

Nejttragendste Erfindung auf dem Gebiete dep ſode
erreichen

T Taiſſe mit
sentherigen Haken und Vesen
nach nur 4 Wochen langem Gebrauch

3

Läücken und Faſten überall

er

Prym s Rèeform Haken und Oesen
nach über 6 Monate langem Gebrauch

sitat noch falten u lückenlos wie neu
Auf vorstehenden Abbildungen r die

verbiegen sich nicht und geben nicht nach
ohne Messungen genau gegenüber daher
Taillensitz unmöglich

Jede sparsame

der Taille wieder

Hakea und Oesen zur besseren Ver
anschaulichung auf dem Stoffe angebracht in Wirktichkeit benden sich die Haken
und Oesen bekanntlich unterhalb des Stoffes

rvm s Patent Reform Haken un
e e g S Jòcr Jq, Q qmvD

Augen
öffnen sich nicht von selbst Stehen sich
uagleichmässiges annähen und schiefer

Für Haus Wasch und Arbeilts Kleider geradezu unentbehrlich
Wäsche und Bägeleisen schaden ihnen nichts Die Taille hält doppelt so lang
und behält selbst bei Arbeit und starker Bewegung ihren guten Sitz

Auf die Daweor billiger wie alle anderen Verschlüsse weil sie aach Ver
schleiss der Taille stets wieder abgetrennt und auſ s Neue verwendet werden können

Hausfrau Kaufe darum für 20 Pfennige und nähe sie an
eine alte Tailie Staunen wird man über den schönen adretten Sitz den sie

geben
Annähen leicht nach der jedem Kärtchen anbängenden NähanweisungZu ſanſen n aſon r Posamenten u Kurz oschäften

Nabriie Nnian P wen Norſe Roerg e
eeeÖÖÖÖ ÖrrXÖXRrrXrrvÜROmoOmO,nnrrcrvyym ,,t re

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Hruck und Verlag von Hilo Hendtl

o

sten Stoffe für die

Ar

h

Ulrichstrasse

7 I

bleiben unſere Geſchäftsräume am
Mittwoch den 20 d M

bis Abends 6 Uhr

Geschw Jüdel
Leipzigerſtraße 101

e 000 Prancs
iſt der Haupttreffer in der

Ziehung am 1 Oktbr 189
der Ottomaniſchen Looſe

Außerdem Treffer von Frs 600000
300 000 60 000 25000 20000

1000 400
Vorſtehende Gewinne kommen i

dieſem Jahre zur Auslooſung un
werden in baar mit 58 ausgezahlt

Jährlich 6 Ziehungen
Monats Einlage auf ein deutſ

geſtempeltes

Original Lovs 4 Mark
bei ſofortigem GewinnAnrechk

Jedes Loos gewinnt
Liſten nach jed Zieh Proſp gratis
P Andreas Staatslooſe Handl

Düsseldorf a/Rhein

à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos
ein Reparaturen Plombiren
Zahnoperxationen führt aus

Rob Pfaudler
Leipzigerſtraße 33

Nivellir Instrumente
mit ausgeſchliffenen Libellen

Diopterlinealo Winkelspiegel
Grubencompasse

Messketten HNivellirlatten

Libellen
Massstäbo Transporteure

halte ich ſtets vorräthig

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Werkſtatt und Lager für mathematiſ
phyſikaliſche und optiſche Jnſtrum

S Reparaturen
S an allen Nähmaſchinen
h werden fachgemäß und

prompt ausgeführt
Lager v Nähmaſchinen

nur beſte FabrikateSchöning darin
an der Gr irichſtraſre

G Gänſefedern 62 a
neue gröbere d Gdern ſo T van von Ganz

pr
edaunen d 4,50 M von letzteren

beiden Sorten 3 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme
nicht unter 10

d 77 Luwustig Da Jrinzenſer 46 Verpackung wird nicht berechnO Bier Anerkennungsfchreiben

Hausfrauen ſehr zu empfehlen

Alte Wollſachen aller Art werden
zu ſehr haltbaren Hauskleider Unter
rock und Mantelſtoffen B
Portièren Teppichen und Schl
decken in ſchönen neuen Muſtern
zu billigen Preiſen umgearbeitet Muſter
ager und Amahmeſtelle bei
Frau L Quorſorth Südſtraſte 2
wo jede gewünſchte Auskunft bereit
willigſt ertheilt wird

Größtes Lager aller Arten
Dbilinreinnten

G Zandler Gr Klansſtraſte 12
Mit Unterhaltungsblalt
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